
Bapft-König

Diesjährige Dapftjubiläum bat eine ungeabhntfe Öbhe erhalten Der
Serfangene DPS YSatikan i{t wDieDer Trbı el orbı Yrei %)ie eigenflich

polififche Hedeufung Kircdhenitaates f mohl erledigt Die del atı-
CallOQO Fann mi Feinem OSfaat auch nicht InI£ Den Jliniaturftaaten, weffeifern
Sg E NUL 10 DIE Kirdhenftaat als rür Den HBegriff einer {ich£baren,
joubveränen Xirche innerlich nofmwenDig i{t als MHusdruck Diefjer Coudveränität
(Ss iit KXirdhenftaa itreng innerbalb Des LeIN Seiftlichen ( iit X önigtum,
aber nicht DDN Der N$3plf Da in Diefer Sorm ImI£ nichts SS pIf-
haftem {iCH mejjen Fann (Ss iit IpDIie 22in ege Der mitf jeiner pige Die tDe
berührt, „n Der 8Splt i{t IDIE Der Herrt iIm Hohenpriefterlicdhen Sebef auf

hat ber 1e afis it nNun wirklich ganz jichtbar Im Himmel”
SJenn weltlich geiprochen Fann Diejer OStaat“ nichts garantfieren Sr it NUL
rdifch jich£barer AusDdruck Der Sarantie DPS Himmels DeS „DIe VDforten Der

ölle
S )Jamit aber i{t Die HZedeufung DPeS gegenmwärfigen Pontifikates umrijjen

(Ss hat mf Der Art Der Kegelung Der „römifchen Srage jelber Die
eigent£fliche Subiläumstafel ge{OHrieben wabhre ©ichtbarkeit DeS regnum
Christi aber eine Gichtbarkeit mie jie einem gefreuzigfen Dff enf{pricht Die
ra in Der Öbhnmacht Die ZHeltumfpannung unverhohlenen egen{a
AUT „ZSelt

KXatholifche Huldigung Den Iater Der Cbriftenheit gebht binaus n  ber
HBegeifterung rein ur Die rDdijche men{chliche Derfon (Ss f Ür tie maß
gebenD 10 jie Fatholi{ch fein mill Der große itrenge Gtiil Der altchriftlichen
ap  ronit IDIEe fie unnachahmli Eöniglich Der ztweifen YCeoktkurn Der
altchriftlichen Dapftoffizien Das OCtundengebet auszeichnet Faum
eine per{önliche JCofiz, NUuLr Die Mufzählung Der Eirchlichen Amtsmaßnahmen,
UnND Dann nicht felten als Hubiläumstrone, Das coronatus martyrıo Die
Xrönung Im eigenen Iuf %er ap iit nicht YCuntfius Deecci, nicht Dfarrer
©arto, nicht Der gelehrte Berwalter Der Ambrofiana MICfgr “Hatt  1 %Jas alles
f Im itrengen el Des Yteuen Seftamentes, „gemwejenes Iltes Das ein
rür allemal geitorben f Ia i{t i{t NUuUr Das Yteue %er ap i{t Detfrus
%Jenn NUr Detrus bat Die ASerheißung $Ju Dift VDetrus, Der Sels
ap {t Darin einmal Der itärEfte AusDdruck DPS Fatholi  en ODUS O D 6-

ratum: Daß Dogma UND Gaframent in Peiner Rückfichs gebunDden inD
Die natürliche Lüchtigkeit un Z4SürDigkeif iDres Ausfprechers UnD Ausfpenders.
(Ss iit Diefe Süchtigkeit unD Z urDdigkeit mobhl aufgerufen, aufgerufen theorefi{ch
Durch DIie Fatholifche Betonung wirklicdhen Niitwirkens mit Sopttes ANmwirken
pra Durch 12 {orgfältigen Beftimmungen Des KXirchenrechtes uUunDd jeiner
CErgänzungen ber Diefe Füchtigkeit UunD 28 ürDdigkeit geht {o jie vorhanden
i{t uUunD DOYi£iD ausmwirkt ganz auf In Das Unperf{önliche Des tirchlichen
Dienftes“. UnDd Diefer IC Dienft i{t umgefebhrt in jeiner enf{heidenden
Hedeufung in Feiner eilje Dieje Süchtigkeit uUnD Zurdigkeit gewiefjen, 10
febr. Daß Das {Qharfe ISorft DesS Korintherbriefes DDN Der Crwählung DeS

mmen Der Deit Z



Dapit-Xönig
Scohwachen unD ADBerächtlichen Das I$Sgrtf Der Sübhrung Des Herın bleibt UunDd
Au bleiben bat
ap aber: Ciitein Diefes >opus operatum. ©ein Drimat $ ein VDrimatDer „Surisdiltion“, it Das, DDN Dem { OLießlich, ivDenn auch nicht a S»

(OlLießlich alles abhängt: DPS Dogmas iDIe Sültigkeit DPS afra-
menfes; em inD Die Bifcdhöfe unmitfelbare JCachfolger Der Apoftel, „ein»
ge{eßt DD  Z Heiligen Seift“ NWber Der ap it nicht „PrImMus inter pares”,onNDern rechtliches Haupf, un Fein Bifchof HND Feine Bifchofs-
mebrbheit bat in Dogma UunD ©aframent Aolmacht UND Sültigkeit ohne jeine(zum minDdeiten einfOLußweife) O©endung un Zuftimmung.©opD ballt M ap Die Semwalft DPeS Überperfönlichen, DIp im OPUS
operatum Liegt, zufammen. %)Jas Dofitive Diefer Sewalt Der gufe ap i{tDas ilD Der reinen ©achlichkeit DPS Eicchlichen Dienftes, nicht Die (wennau c heilige) perf{Öönliche Senialität, jonDdern 1 DIie per{önliche Senialität in
Die Qiturgie eingehen Mag als leifer Blutdruck, als leife Otimmfärbung Der
{iqhmwebenDden, Dbjektiven eloDdie ber eben{o Das Ilegative Diefer Semwalt:
Der Olechte ap i{t Das Hild, iwDie eit Der Eirchliche Dienfit unabhängig
it DD  1 perfönlichen Eräger, unabhängig bis AUT UnabbhängigEeit DDN einer
nofori{chen Aerwerflichkeit, unabhängig bis AUT Unabhängigtkeit DD  } COom  SE  is
fQhen Hofleben Der AHenaiffance.

%er ap i{t Darcum, IM Seifte Des Fatholi  en „UnD” wifchen SnaDde UnND
A$Sert, Das eichen eines Doppelten Öpfers Sr E, enfipreQhenD Der Penft-
iheidenden Srundbedeuktung Der Snade Das eichen Des pfers Des ©ohnesÖottes in Die G$Sel£ DeS „OMNIS 0OMO mendax“ binein, Die Aufpißung DPS
2ztpeitfen Xapitels Des Dbilipperbriefes DDM ©ich-entäußern Der Herrlichtkeit in
Die Jliedrigkeit DPeS enfchen DIS AU IM GElaven-Sleichnis. %)Jie Heilige Söfft-
iche Mlajeftät verfichtbart Shre Heiligkeit unD Sbre Hilajeftät enf{heidenD
in Das lmt DPS Dapftes als DPS Trägers DPS Drimates Der Hurisdiktion,

als Des (Sceiteins Der „SUCCESSIO apostolica”, Defrus iIm ap E Das LeßE£-enf{DeidenDe ©ubijet£t Der Semwalten Der ÖYrdnung Der Milenfhmwmerdung: „Dir
gebe { Die ©hlüffel Des Himmelreichs A VDetrus m ap ganz unabhängig
Davon, D b Diefer ap in feiner perfönlichen Seftalt auch ein Unmürdiger it,DDEer Direkt 10 efiva IDIE DEer „Antichrif ““ in jeinem periönlichen Xeben
Widerfpiel Der Sefinnung Chrifti ap el DON bier aus? handgreiflicheZSirtlichkeit Davon, Daß rlöfung m Zeichen Des KXreuzes gebht,
D. D DPS Öpfers Des Cohnes Softes ın 1e „HünDde Der Mienfchen“

ber ebenf{o {{t entiprechenD Der pojitiven Bedeufung DDN ISSerk DesS
en{cdhen Das eichen DPS Öpfers Der in Chrifto erneuerfen Jitentchbheit in
Den bimmlifcdhen YSater binein, Des Gterbens DeS „natürlichen enfchen
in Die Dora Sottes, in Den warumlojen Dienft Der Söttlichen HCajeftät. %Jenn

auch Der Aufbau Der Firchlichen Hierarchie bis in Die pige DesS ap
fums binauf ra Der forgfältigen ©icdherungen, Die Das KXircdhenrecht Im aure
Der ge  en baf, Ur Das nafürliche SJentfken als eftiva geben
Eönnte, IDAS Den Ylamen einer )teigenDden „Muslefe“ Der Füchtigiten unD ISSr
Digften, unabhbhängig DDN OSftand unD eru verDdiente, 1D iDare Der O©inn DesS
Xobens Diefer Auslefe DocH Feinesfalls gradlinige „Entfaltung ibrer äbig-
Feiten“, „Anftieg Au Erfolg“ unDd IDIe all eje ISSprfe natürlichen SJenkens
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lauten, onDdern ar enf{cheidenD Das paulinifche Ergänzen MEeiINnenı $eib
DaSs Den Keiden Cbhrifti noch abgeht D „©idhauswirken DPS S DDes D Das
„ZHeizenkorn, Das in Die rDe rallf UnND itirD£ UunD 10 vbiele Iu bringt
ap als {chärfiter AusDdruck (olchen tirchlichen Dienftes el Darum DDN
b  ler aus bandgreifliche Q8Sictli  ei Dabvon, DAaß auch Seben Der CLiOIfen
jelber SCrlöfung i eichen DeS Xreuzes gebht, DeS Önpfers Der Rinder
Sotftes unD Oiterben Chriftit UnND Eräger DPeS Heiligen Seiftes in „Deine
Hünde, Vater“

©D irD ein Yegtes DOnN (elbi{t eutflich S)Jer ap i{it gemä KXirdenrecht
eigentflicher Öchiter $)berer aller $)rDden DEr Srappiften uUnND Kartäufer in
er völigen Abgefchloffenheit DIEe s Spltf ie Der Hefuiten UND HKedemp-
prijten u{ ibrer Cendung Die N$3el£ binein IssSenn alfo nach alter
Ördensanfchauung Der $)bere Die ICTLICHE unD mwmirfenDe ASertkörperung Des
Urdensgeiftes ie  In hat 10 el ap jein wirkliche UND wDirlenDe V er
Fürperung Des Ördensgeiftes jeiner C©pannweite >wijdhen Der (SrD-

Des bl Infonius DPeS Cinfiedlers UND Sefniten-Univerfität
alfto Der Vapft (hon DD  3 ODUS operatum Der verf{härften eichen DesS
rücchaltlofen Öpfers alles Derfönlichen Das Überperfönliche DeS Dienites,
10 iteigertf ficHh DIes D  1er zum Segten YSenn $)rdensleben (vom Kartäufer bis
AUM SHefuiten) Das Hahriuch Der VDrofeß jeinem ©Cymbol bat nNicH£ NUuUL Das
Seovpfertwerden DEr KXultgabe, jonDdern Das Aerfcharren ibrer e in Die
rDe {0 i{t Folgerichtig ber Den ap bei feiner ZSahl UnND KXrönung e  S

enf{cheidenDditen Das Hahrtuch gemworfen, eil Der $)bere aller $)rDen i{t
Yenn $)rDensleben el 0119 Der Keihe Der DDLC Dem Mltar Hnbefenden 011e
gemwählt werbden ZUEKE Xultgabe auf Den Altar, als itellvertretenDdes pfer (in
Den Drei Selübden) 10 i{t Auserwählung ZUM Dapfittum Auserwählung ZUTE
eigen£lichiten KXultgabe holocaustum Ür  14X Den $2eib SDbrifti Der 12 KXirche i{t
Öpfer. DDN Dem Im Öpferbrand nichfs ÜDrig bleiben Darft nichftfs Das noch
icrgenDwie menf{chlichem Sebrauch Dienen fann, Da NUL verriejelnDde {che bleibf
%ie Breite Des $ )rDensliebens wif{cdhen Kartäufer unD Hefuif befagt Dann NUr
Die INNeie AHreite Diefes Üpfers wijcdhen Öpfer Der KXontemplation UunD
Öpfer in Der Cendung in Die IsSelt Sg it Dasielbe Sanz-Opfer, NUuT un
Derer Desielben Mltars UnND $ anDerer »eif Derfjelben Öpferhandlung
OD i{t auch Das Sanz Öpfer DPS Dapfites als Des $)bern aller $Jrden
MM Das eine gleiche, aber anDers als Öpfer eines Dapftes Des Sebetes unD
ANDers als Öpfer PiINPS Dapftes QroBer {Rtfion Sg iit einmal KXlofter unD
Xlaufur IDIE pein (HüßenDder all i{t Das anDere z  al KXlofter nd KXlaufur

Herzen
ber in Diejem 5 weiten auch Das HUT verftärkt wieDder e

{inD ie $rDden, Der götfftlichen $ )Eonomie Der Der irche, 10
wie Der immer NeuUue an eines per{Öönlich brennenden CErnitnehmens Der

Cbhrifti Das iImmer NEeu DrohenDde Seipenit ibres (Eritarrens
in amtlicdhen Sormen UND bürgerlichem WBerforgtfein Segen ein Cbriftentum,
Das 10 DDer 10 feinen SrieDden mi£ Der U6Spl£ en beginntf ein
Chriftentum, Das 10 DDer {D ebagli anzufiedeln nf{chickt uneingeDdentk
DaßB .wir bier PFeine bleibenDde OGitatt hbaben”, ein (olches Cbhriftentum
erhebt immer wieDder eINeEe itürmifche $$elle Jenes religiöjen Vebens, Das

1
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je  In Hürgerrecht allein sl Himmel“ we UND Diefer I$3plle enfiteigt mm
wieDder ein $J)rDden GD finD Ofe $)rDden iDenn INan Den nicht ganz uUNn-

bedenklichen ASergleich gebraucdhen mwmill Die Daulus-Unruhe Au Crgänzung
DEer Detrus ube ber ipDie Die Ytamen Diejles ASergleiches {hon anDdeufen,
irgt bier PINEe Doppeldeutigkeit Defrus L (Evangelium Durchaus Der

uncuhig Seurige, ND Daulus f nicht NUL YIutfor DeS Salaterbriefes jonDdern
auch Der VDaftoralbriefe in iDrer nüchternen Heforgthei ND DPS Cpheferbriefes
in jeiner bieratijchen Ilajeftät SJas iit Durchfichtig Die Hedeufung DPS QSpr.
glichenen Der $)rDden ©ie in Der Sat IDIEe eine MMM Neu anitürmenDe
6Selle (gemäß Der Daulusdeufkung IM „Detrus Sslie OÖtachs) aber IDr
CSchiefal Liegt Der HBrechung Durch Den Selfen Detri Sn Diefjer Brechung
emprangen fie (elber in binein DIie ficH bedingende mweiheit DDN objettiver
Amtlichkeit UnND perfönlicher Urftprünglichteif. ÖNit anDdern IiSorfen: DIie CSigen-
arf DPS OPUS operatum Tehrf£ | ibnen wWieDder.

Hndem Der $)rDden DPS ol Sranz DDN Alitifi In feinem ur/prünglichen Un-=
geitüum Selfen Detr  1 brechen mMuß enffteht in ibm jelbit Die » mweiheif
Der WBolzieher Der objettiv Eirchlichen Regel in Der 1e Iuf Des Ur{prungs
gemildert i{t Der ISielen willen, unND Der unbeugfam Urfprünglichen n
Dem Die Sefelfchaft HSefu DDN Hgnatfius DDN S oyola 5 Yquabiva weifer-
reife bildeftf Die Sreibheit grunDd{äßlichen ife Die NRichkfung Der
KXlofterzu breiten eHrHel Hndem Das Snftituf Jitarıy VSSarDs
Durch Die DPrüfungen Der cömijchen KXongregationen: inDdDurch muß, enfiteht
aus einem grund{äßlichen „lofter UND au]ur 1 Herzen“ DDCH WDieDder ein
relafiv Flaufurierfer S $rauenDLDeN.

%Jas it Dann aber nicht NUr PINnN bejonDderes ge{Hiqflidhes Coicjal ©on-
Dern itO 5 einer DauernDden Hnnen-©pannung DDN Ördensleben i  AAA  Der-
haupf (Ss eitebht einmal Das Hdeal S)rdenslebens DPesS LEeIN objektiven
ZSollzugs Der Kegel 10 febr Daß jelbit ausge{prochene 3 wedce $)rDdens,
iDIie Krankenpflege DDELr Geelforge, nicht mebr erfüllt iverDdDen allein nach Den
en (Erfordernifjen, jonDdern nach Dem uchftaben Der NKegel. £%)Jie Kegel
iCD G©elbftzwect, Der $)rDdDensmann iDie Die Ördensfrau OCittel Au iDrer $ )ar-
{tellung $)rDensleben el G©elbitmirklichtkeit Der KRegel in Den ÖrDdens-
gliedern (Ss E ODUS operatum innerhalb DDON $)rDen jelb{ft jeiner Lo
aber auch in einer großen Sefahr eil bier nicht Direffe ODUS operatum
S Drifti f iDIe Der IC Diefem deal Darum D  ler ImI£ größerem
echt gegenüber Das Ddeal $ )rDenslebens Des per{önlich Durchlebten
Seiftes Des $)rDdens, PIN ÖYrdensleben, Das gebiertf aus perfönlichen
Jieugeburt DPS Urfprungs DeS $J)rDdens Hier birgt nafürlich Die große
Sefabhr O©prengung DPS S)bieEtiven Sefabhr Ur  n Die rubige %Jauer Des
überperfönlichen Ördensgebildes aber aqucD Sefahr rür Die Semut Dbjektiven
Dienfites iIm einzelnen ÖYrdensglied j)elb{t %Jas eigentliche Öpfer Des $)rDdens-
lebens volzieht Darum 1 jemweiligen iOmerzlicdhen HJneinanDder Diejer beiden
Goeiten %Jie Heruhigtheit DPeS Dbjektiven Aollzugs Der Kegel muß ImMMer
DieDer aufgebrochen iverDen Die perf{önliche CErneuerung Das Öpfern einer
cubig bürgerlichen riftenz innerhalb DDN $rDden ‚elber ber ebenfo mMuß Die
Iu£f perfönlichen Sobens Dprern in Die Eübhle Semwöhnlichkeit Der „Vlta

Des gemeinjamen Xebens in Dem Die MNittelmäßigkeit nNun einmal
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gEenN Den aßitab bildet $Jas eine S  al iCD Das ÖYrdensglied uUunfer Das
Babhrtuch Der VDrofeß gelegt, in perf{önlichem Durchleben $ jenem „Chri-
{tus Lebt in mir Au gelangen, Das in Der Kegel Dbjektive Seiftalt ift. %Jas
anDere -  al IDIC Diejes perfönliche Durchleben jelber unfer Diejes Hahrfuch
gelegt, Daß Das pfer bis ins vollenDet )ei

Sit DEr ap alio als $)berer aller $)rDden Die wirkliche ND wirkenDde Yer-
Förperung ibres Urdensgeiftes, 10 baf, Der objektiven Ddee nach, au CD Das eben
Umrifjene in bm jeine wirkliche UnND mirkenDe ASerkörperung. %er ap {t
nicht NULr injorern in jeiner NDdee Die ASerkörperung Der Ddee DPS tirchlichen
Dienites, Daß 1m allgemeinen in iom Die innere Cpannung wijcdhen ODUS OpEeTYa-
tum DeS Imtes unDd OPUS operantıs Der Derfion 11CH Daritellt jonDdern als Öchiter
eigenflicQher Öberer Der tirchlicdhen $)rDen muß auch in uhÖöchft USgE-
prag fragen, IDAaS uUnNnS eben als ISiederkehr Der obigen C©pannung Im
OPUS operantıs DeS $)rDenslebens jelber gab Die ©pannung wifchen Dbjektiver
Dienitgefinnung, in Die alles Derfönliche unfergeht, unD {ubjeftivem per|ön-
em Enthufiasmus, in Dem Die Dienitgelinnung ibren beitänDig
©chmwmung bat

Diefes Yegte it wohl DAS Seheimnis Der alten Semwohnbheit, Daß Der Neue

ap jeinen bisbherigen JClamen verliert. %YJamit I1 auch rein äußerlich in
Den Seift jenes HMConafti  en Das Der IHlluttergrund alles $)rDenslebens E
%)Jie Itamensänderung f nicht wefentlich ber i{t jie vollzogen, 10 bef{ag£t lie
beim HJICönch UunD bei Der Ytonne IDIE be  im ap DaRß Der umbenannte en

telbit nı  h£t mebr „Dem Sleifche nach” Fennf, un Daß iDm nicht geziemtf,
IiDenn auch aus noch 10 apoftolifcdhen BrünDden, Den alten YJCamen wieDer aur
zunehmen DDEer iDm weltliche Sitel beizufügen, eil Aurücnahme nach
jenem ' „Zurückblicden DDM flug Omecden Eönnte, Das Der Herr 1Mm (Span-
gelium geißelf£.

%)ie Ylamensänderung ZeIg Darum auch in Der Kirchengefhichte Deutlich
ım Diejes Seheimnifjes. ©ie bezeichnet einmal, im eicdhen Der „CON-
Vers10 morum“, Das CSterben eInNer tehlerhaften perfönlichen Kichkung in Die
unbedingte Dienftgefinnung. G©elb{t Däpfite 12 DDN vornherein AUM JCepo-
fisSmus neigen, ihn 1 Anfang nicht Durchzuführen. Gelb{it VDüänpfte DIie
offenEunDig weltlich finD Im Anfang nı  ®f; Der fr  u  n  bere, vermweltlichte
Rardinal Au jein. UnDd ar ND unbvertkennbar rälle Die Curve DPS Anfitiegs
ibrer FTüätigkeit in ein Oaofti{cdhes Abfitürzen, IiDeNn Diefjer Anfang aurfODÖörf. %)as
anDere S  al aber mel DIie Jlamenänderung auf Das politive Sterben au ch
Der Deiten perfönlichen Sefinnung in Das ©chweigen DPS reinen DYDienites. &Sg
i{t ein D  vDeES ÖOterben, nicht ein {olches Öiterben, Das DIie Entfaltung
brennenDden perf{önlichen ISirfens DDN bornbherein unterbänDde, {ondern ein
{olches Das Diefje Entfaltung in Das Hineinfterben in Den (Ohmweigenden Dienit
überführtf, UND mitf Iorliebe in Den Höbhepunfkten Diejer Entfaltung. %)Jie Ö)bjek-
ibitat DPS bl Detrus rurt alle jubje£tive ra iDres Srägers aur ber jie ruf£
tie zuleßf (D nicht£ immer, aber (cOLießlich 10 DDEeLr ID Doch) AUM {tärE£iten pfer
auf, alles Öriginär- Derf{önliche in Den Yebensitrom Des fortlebenDden efitus
einf{chäumen 5 Lajlen Daß iImmer Neu lebenDiges oben jei, aber auch CeIt-
Ios ver{chäumen zu laffen, bis 1 greijen ap NULX mebr DIe überirDdifche
Seftalt Der HDdee Darbiefet.
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Sn diefem ©imn alfo el Fatholifche El?apftbulbiguan Huldigung f Die
ar unND enf£{cheidenDde Seftalt Des Fatholi  en Öpfers: an feine pojitive
gejitaltenDde unD neugeitaltenDde raf£, aber Die ca DPS KXreuzes. (Ss f
Huldigung Den Dapfit-Xönig, aber, Da Den Stelvertreter Cbhrifti,

v UND Chrifti Des Setreuzigten anDdelt, Den K önig, ipie CIILUS als
KXönig belannte: wijcdhen Dem S oDdesurteil DUr Die Hobhenpriefter ND Dem
$ oDesurteil DUrch Dontius VDilatus Sobh 18: 37) Das exaltavıt Des IM
Ytamen Hefu en ale Rniege beugen“”, IDIE infeßt Im Öchiten eXINAa-
ıvıt Des „geborfam bis zUum Dfabl” &s Ut lichtbares X önigfum eines {icht
baren Anfpruchs, KXönigtum Der Söttlichen Jitajeftät felb{t UND geraDde Im
mu DDN ©pottmantel UND Dornenkrone, KXönigkfum Des Setkreuzigten
Dereits Im ©eligen Vicht DPS Sobens Der ASerklärung. %Jenn [(2UE us
Defjen Gteldvdertreter Der ap U, it auch ND geraDde als Kecce 0OMO Der
Eönigliche „Snbegriff DDN Himmel uUnND rDe  C6 Epbh 1: 10) UND Lebt 10 als
gefreuzigfer SErlöfer In GOeiner IC YOrft, Daß Sr IQhon Der Auferftandene unDd
Werklärte E, lBenD AUT Kechten Der Herrlichkeit DPes IYdaters. ber Damit iitunDd bleibf DOCH ein KXönigtum, Das unD rallt m€ Diefer Nitte DeS
Kcce homo, wifcdhen ABerklärungs-Nlajeftät Der Ior-Zeit UnD Berklärungs-JItajeität Der (End-Zeif. %Jenn iIm großen ISSorfe Des eriten Korintherbriefes
it Derirge{eßt „Ni  ODfs anDderes Au wifjen alsus UND Diefjen als Den
Setreuzigten“. Cer Drunk Der Smbleme UE Darum gemi nicHE NUL nofmwenDigals »eicdhen Der Chrfurcht DPeS Frägers Chrifti Chriftum (Das ol unDd
Die Cdeliteine Der Keliquienfchreine) DDer als gebieferifche Aufforderung ZUETE

ijtanz Der Chrfurcht —_ eine Ntenfchbeit Die allzugern ranien nieDer-
re Sg i}t in Der ere Der CSchimmer Der Doppelten JICajeftät, MNajeftätDer Iorzeit unD Hlajeftät Der EnDdzeit. Q8Sicklich C©coOhimmer, un Darum Das
jubelnDde Kvviıva AUM Eräger Der Siara WHber DOCH NUL Cohimmer, UND Darum
„ IM eichen Des KXreuzes“.

Sm Seifte Diefer Fatholi  en 2[uffafi'3ng DD  3 ap erf{cheint Das VDerfön-
iche DeS gegenmwarfigen VPontifikates als DaSs Derfönliche DeS elften VDius,als welcher Achilles Kat£i aus Dem „Bahrtuch“ Der Crwählung UunND
KXrönung erhbob

(Sr i{t Damit ein SlieD DPS objektiven als Der Dius aur dDem Vpäpftaen on Jeje Dius zählen ZID0AT im zmweifen Dius einen Nannn Uunfer
Dem Aur wer gelang, jeine rühere Jienaifjance-Aeltlichkeit völlig

in Der päpftlichen Drofeß iterben zUu lafjen. ber jeit Dem üntfen Dius iteben
tie unfifer einem anDern eichen: Uunfer Dem Aeichen Itrenger Unerbittlichteif,
tei au c Den Dreis politi{cher Ausgleichskungt. SJem ünffen IU$
mißlingt 1e Kücführung (EnglanDds, eil Der geradlinige ifer DPS %Z)omi-
nifaners Der politifchen MNeifterfchaft einer EClifabeth nicdht gewacdhjen H.Und au ch in Deutfchland ILD feine Unerbittlichkeit NUL DADurcHh aufbauenD,
Daß Die eines Detrus Canifius jeinen Hnquifitorenarm immer wieDer
urbält UND {ogar 1e pan Ötfrenge eines Sranz Boraia Dem rubigenDeutichen zu Fommt Der Denkmwmürdige KXampf eINeS Heiligen mi Hei
ligen %Jer {echfte unDd fiebfe Dius finD Die erhabenen HIllartyrer Der Tranzöft-ichen NRedvolution UND Der Brufalität Des Korfen. m UnterfchieD zum ünftfen
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Dius verfuchen tie Den zäHen, geduldigen eg 1 Orittmweifen 2[45’9[eic55. ber
Dem RAerker UND Der DBerbannung Fönnen tie nicht enfgebhen. Sm neunfen
Dius \cheinf einen Augenblick, als DD Die ir jelber innerhalb Der
Zeit Die Hnitiative ergreifen wolllte, Da bier pine weitaurge|Hloffene, binreißenD
liebensmwürDdige Derfönlichkeit Die „Umgänglichtkeit UnD Hitenfchlichkeit Cbhrifti”
reprüjentfierfe. ber geraDde Diefer IUS$, Defjen YCame eine Aeit lang ginen
eil Der Sreiheitsparole Der italienifcdhen Redvolutfion bildete, geraDde IDIC
In en rurchtbarer CEnttäufchung umgej|OmieDdet zum unerbiftlichen ap
DeS „NoN possumus”, U M ap Des Sylabus, Der Den SYebhren Der
Aeit Das Ylein enfgegenfeß6t£, AUM ap Der als eriter „Sefangener DeS Ya
tfiFan“ Den annıLu über Das Stalien {pricht Das ibm ein{t zujubeltfe, m
zehnten ius enDlich )Hein£ Diefe weltunabhängige, rait fraummwanDdelnDe
Sottes-Unerbittlichtkeif ibren HÖöhepun£kt zu erlteigen. (Ss E Der Dius, Der IM
amp Den NMNlodernismus eine Zeit lang allen Fatholi  en Heitand
Dpfern ) Deint, unerbitflich Die Senne regenD. Sg E Der ap Der Im „NoN
possumus“ Sran£treich Yait Taltblütig Die „Glteite Eocdhter Der irche“
geben Läßt (g t Derap Der mi feinen TommunionDdekrefen eine einDAr
uner{Oüftferliche $Sraditfion UmwiLt£. (g it veilich au c Der ap uUunfer Dem
Bittferes geforDderf IDarD DDN freueiten ©öbhnen Der IC

3n Diefes rbe HND in Diefe Sradition Der Dius fraf Achiles Kaffi ein,
als Yreimwillig Dius nannfe in Das rbe UND Die $ raDdifion eines Y(la-
Mens, ber Dem mi€£ befonDderer CEindringlichkeit Das Darador DeS Cpan-
geliums UnND Des eriten Korintherbriefes ge{hrieben it DDOnN Der Sorheit In
Den Augen Der JY$Spl£f UND Der IWeisheit Des Xreuzes.

%Jamit allein IDarD UnD DIrD Der ap Der ASorfehung SJenn Die Aeif,
in Der infrat UND 12 beufe Flarer als Je In ibrer Cigenart DOLEK uUuns
i{t eine Aeit Dämmerigen Übergangs, unbeimlich undurchfchaubar Ür rein
naftürliche VPolitik Des bejorgten NRechnens, eil ıe überhauptf alle bürger-
lichen Aierate zerfeßtf, eine Zeif Der ASerkleidungen, Die NUL DDL Sbm en
DDOrLC Dem „alles nact un Diren eine Aeit Der Daradorien, Der NUr Das
rößere Darador DPeS KXreuzes gewmachfen ÜE

©ie Die Zeit Des Ö“biektiven. Und in Der Sat UL In Der 1LO
)opbie Der Oinn wieDder erwacht Yür Die Bindung alles %Jentens Das Ö)biekt,
im Sefelfchaftsleben Der OGinn Yür  AA 12 HCajeftät Dbjettiver AUrdnung, 1m Le»
ligiöfen Xeben Der Oinn Ür  n Das itrenge Seformtwerden Durch Das Dbjektive
Dogma, unbekümmert 12 Crlebnisfrage. ber it nicht (oDder Fann IDP-
nigitens nicht fein) Diejer eidenfhaftliche RAult Des Öbijektiven eiInNe vertkleidete
Sorm innerlich unübermwunDdenen ©ubjektivismus: Öbiektivismus als Aftheti
ZISMUS pajjiver KXontemplation, $)bjektivismus als ariftofratif{her Cubijetti-
DISMUS UND vieleicht geraDde Darum 10 empfinDlich „majliven Ysolts-
glauben” UND „tirchliche HZüromafchine“ ? [210) it Diel ivahr Der ReDde,
Daß Die IC DocCH nicht einfach rein tormaler uridizismus jei, {ondern
rorftlebenDde Offenbarung Der Prima Veritas. Mber IDenn Die Juridifche ir
Der amftsmäßigen SUCCESSIO apostolica NUr als (nun einmal, IDENN auch (eider)
unvdermeidliches NNittel geraßt MIirD Yür Dieje In jelbi{t ruhenDde $)biekti-
Dbifüät Des reinen Dogmas, erhebt Dann nicht nr  ber Die alleinige CSoubveranitat
Der ir DesS DL Detrus ND Der Apoftel Die "B e ©ouveränitfät einer
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KXontemplation Des Öbijektiven eine KXontemplation, Die Dann vbielleicht 10 IDeit
geben mMag Die FonErefe Snhaltlichteit Der Dogmen NUL als AnfOhauungs-
iprache Der Leinen religiöfen VSerfe anzufjfehben e

Unfere Aeit el zıweifens Die eitf Des FTulfus UnDd Der S at iit
raft allen Xreifen, auch Denen eINPeS befont Lufberi  en nDdividuaglismus Der
O©inn lebenDdig geworDden Dafür Daß DEr Söttlichen JiCajeftät ein georüneter
Dienft gebühre, nicht Das Hin unD Her jubjektiver Cruptionen, {onDern Das
CGih-Berf{chweigen Des pribaten (Srlebens in eINe? Diftanzierfe S orm{prache
Sin pbilLofopbifcher Platonismus Unfer Das eichen Eulti{chen SJentfens
Da Die um{tritfene Ns3eltf Der HDdeen reierlichen Seheimnisdunkel mytbifchen
RAul£tus fich Ig Keligiöfe Haltung Der Diftanz UnND Anbetung enthüllf
als inner{fte Hedingung DDN SJenten überhaupf Da Diejes, 10 DOS  Ö ge{unDd fein
mi UUL als ehbrfürchtiges OÖfaunen möÖöglich jei Kuther  er A orfguffes-
Dien{t greift auf Den Zechfelgefang Der Dfialmen UND auf PIN liturgi  es
©chweigen Zzurüc UnNDd jelbit Die eidenfhaftliche Otrenge eines neu-erwmachen-
Den Calvinismus (in Rarl ar UnND jeinen S$reunDden) Fann Dem enig-
itens in{omweif nicht enfziehen, als Der Dn ibrer Predigt UnNDd Z Gheologie Im
großen feım DeS Dienftes Der Söttlichen IIlajeftät gebht m tatholi  en
$SrtömmigfEeitsleben aber i{t beglücenD UnND befreienD Das Hemwußtfein Dabon
erwacht Daß alles privdate Hefen enf{pringe un lebe ND mun  n  De in Der
itäti{cdhen Hunigleit Der befenDden IC

ber iDEeNn Diefes ©anze ausgeiprochen DDELr unausge{procCchen 1e
Nteinung ein)OLeicht Daß IDILr mmi€ Diejem Liturgifcdhen Chriftentum einerjeifs
weit abitünDden DON einem Srlebnis- Chriftentum , anDerfeifs aber Defreit
feien DDN Der ftilLofen Unberedenbartkeit Der juriDdDifchen IC  e iDenn DIie
Auffaffung Lautf IDICD, Daß Dieje jJuriDdifche IC NUr ein » mweifes DDer Qart
%)Jriffes jei m ergle zum grundlegenD Eriten Der Fulti{chen IC

Dann nicht DEr KXontemplations-Cubjektivismus DDN Dben NULr In anDderer
Sorm wieder 7 emWi i{t wvabhr, DAaß Die SUCCESSIO apostolica Diee
Abfolge DD Yehr- UND ©atramentsgewalten bejagt al{o in ibrem Snbhalt
Lichen fatjächlich Dogma UnND RAyultus it ber IDr S on lLiegt auf DEr Voll-
acht Lieg£ Daraur Daß Diefe ©oudver  anı  j ME}  füt Feinerlei „Erfigung“
gib£ Daß nicht eine 190) Yiturgie Der „Selfen Detr  1 it fjonDdern Der am{£sS-
aap mIif Den unvdermeidlichen X  UCDS  n ISSirD al{o Die Rirche auf Den
in ruhenden RAnltus gebauf beDdeufet Das Dann NICHE eine O©ouveränität
ber Diefe allein goffgewollte @Soubveränitfat UunDd Damit eine OGoudveränität DDN
SnaDden DPes enf{chen al{o DocH gehbeimen ©ubjektivismus ?

Unfere Aeit enDdlich 12 Zeit Der Semeinfhaft %Jas Üt ] on
ZUM Semeinplag gemworden: ©ozivologie als Srundwiffenfchaft Der ifjen
ODaften SJentfen als HMlit-einanDder-Denken, Der Aolksitaat Der Semein  art

Den Sfaat Des KXampfes einer Qbrigteit mi€£ inDdiviDdualiftijhen Unter-
anen, Das CErwachen Der Xirche Den G©Geelen, Semeinfchaftsftrömmig£keit

SOfrömmigEleif %)ie Kategorie Des iit ait grunDd{äßgli erfeßt Durch
Die KXategorie Der anzbei (Driefch ©pann) DDer DeS u (Buber, Srife-
bach Sogarten) DDEeLr Des I$Sir (RNRofenftork) ber Damiftf i{t auch Das Schil-

1 Yon Diejem 83ir Kofenftorks heidet ar Das Q$Sir Dlenges Das Dem je  In
relatives echt gib£t unDd tolgeri  ig Ootft nicht mif Semeinfchaft veri{chwimmen äßt
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lernDde Diejer ZHendung AUL Semein nicht enig Direnbar. BeDdeutet
Sanzbheit nicht verräferifch Den eg DDN ant Au Hegel alfo DDON einem
Seift-JCH zUumM} ge{chichtshafte Melt-Sch? iel£ nicht R1n SH-Du HND Y8Sir
allzu leicht auf Pin NNEerCPS ©ich-{fcOhließen Der IVelt-Olieder, DIie 12 ano
menologie Heideggers rückfichtslos aus{pricht in einem grunDdfäglichen „n
Der VSplt” 9 eigt nicht, DDer Fann wvenigitens nicht zeigen, in einem
Chriftentum Der Semein  arf gine gebeime ZSieDderkehr jenes Yrüheren
Chriftentums, Das auch Die Anmaßung DeS erhob, Des janfe-
niftifchen Chriftentums Der Semein  art Das Semein  art jagfe, egil
nicht Amtstirche jagen wolfe? f nicht vielleicht geraDdezu 10 Daß ein
alg inDdividualifti{ch inDdizierfes) Cbhriftentum Des Sewiffens Den unbeirrfen
Lict bat TÜr Das Aufgeriffenfein alles MNienfchlicdhen atuch Der Semein  art
AUL Söttlichen Überhöbhe bin, währenD e1in Cbhriftentum Der Semein  art Leicht
Dazu Fommen MAag, 12 ranfzendenz Der Semeinfchaft A  ber Das mit Der
ranfzendenz Softes verwechfeln UND 10 ein QOlimmerer ©ubjektivismus
$ nerDen

eiDi i{t wahr, Daß aucß[;ier in Der Kirche DIie Semeinf{chaftsform Das
jozufagen Snbhaltliche Der rormalen SUCCEI®NO apostolica it in Semeinfchaffs-
tormen erfolgt urmahme UnND Bildung Des Sliedes Cbhrifti ber iit Se-
mein{chaftsform als {atramentfales {ichtbares eichen, gleichtam als mater]1a
sacrament]. %$ )ie forma sacrament; grünDet allein in Der WHutforität Soptftfes In
Cbrifto in Der ICCHe, alfo in Der Autforitfät eßtlich enf{cheidenD Der Derfön-
Liqhteit DDN „Softt in C© hrifto in Der irche“ UnDd Darum i{t auch Der
Citein Der ©idhtbarkeit felber nicht Die Semeinfchaft Der Släubigen, quch
nicht Die Semeinfchaft Der VDatriarchen, Bifchöfe un DVDriefter, jonDern Die

}

amtliche Derfönlichkeif DPS Dapites ©agt Man alfo Semeinfchaft, Imtfs-
tirche un ap zweifer DDer Qgat riffer SGtelle Au {agen, beDdeutet Das
Dann nicht ein idh-erheben ber Die einzige goffgegrünDete ©oubveränität,
UnND Damif, Dewußt DDEeLr undemwußt, ©ubjekttivismus ?

ber Diefje Drei Cfirömungen, Die unjere Aeit Fennzeichnen, finD nicht ein-
mal, Die Die leßten a  Te Deuflich Au machen beginnen, Das Sigentliche
Der eit Gie {inD 10 wenig, DaR lie Den ASerdacht erwmecen Eönnen, Siucht
aus Der 2eit jein. SJenn Diefe eit it aDS$S Das nach Aufbau rurf
Aufbar aber rorDerf Die geiteigerfe DBerantwortlichkeit UunD nofwenDige(wenigf{tens zeifiveife) SESinfamtkeit Des Cinzelnen, DPeS Cinzelnen, wie DIie
großen, qufgeriffenen NX  aume DDLC Neht wveif, DrohenD, alles ©ich-bergen
verhöhnenD.

%)Jie Aeit i{t Kur Öbiektivität, aber nicht einer {olchen 1e
als Seborgenbheit eINPS müDßden ©ubijektts in Der Seier-Rubhe DPes Öbiektiven
gib£. OGondern i jene )bijettivität, IDIEe {ie, Itein-geimworDden, in Der beufigen
Architektur DOL 11nNnS ZUETE I$Seite DPS Rosmos aqufgerifjen ım Hauhaustftil,
jelber in {iCH Das Ungebheure DPS Xosmos berafienD in Der neueiten KRicdhkung
DPeS Hocdhhausftil, Der auch Die Senfter noch iparen mik DERer ge{hloffenen
nneren Unendlichkeit willen. (Ss it S)bjeEtivität, 12 Den CEinzelnen in DIe
Unendlichteit Des$s RXosmos itell£ zum Katobskampf mitf ibm UnDd Das {{t Dann
auch eigentflicher, IiDenn auch nicht Immer Direner innn Der zWel andern
Kichkfungen.



10 Dapft-KönigV N HE - G©inn ur  4 Tulktus in Der iefe Das Aufbrechen Soethef{cdher „Naus-
Irömmigteit” in eine „ZABeltfrömmigtleit”: DIie J6Splt Des HCyfteriums gem
als pine Heimat, aber Heimat Der UnenDdlichkeit un Unbegreiflichkeit Sottes,
uUnND Darcum in Der lere Die acht Des JItyfteriums, acht DPesS L00e28, Da-
binein Der en rücchaltlos Au iterben babe, iIm S DDe aufzueritehen
(NRöm Ö, 34 aber aurzueriteben in Die „ISeite HND Sänge UnND HÖöhe HND
STiefe“ Des unbegreiflichen Softfes.

Un9» ebeniD be{agt S emein nicht Die JICöglichkeit eineru AuUS
Den Unerfräglichkeiten Des gegenifeitigen ©icdh-Ereuzigens. ©onDdern Der Se-

x mein{cDhaftsbegriff, Der Im Cohöpferifchen Der Zeit lebenDdig E, it rait Daar-
jener, Der jeinearelin Dem bat, IDAS „itreifenDe icche”

el Semein DPeS beftänDdigen „Kampfes mnmit Sleifch 33elt, Seufel”,
iDie Das Sridentinum rücfichtsios jagf, UND Sleifch 3Sel£, Seufel” miffen
in Der Cbhriftenbheit.

ISn Diefen beiden Satbeitänden auUS, Dem geheimen ©ubjektivismus UnND
Der gehbeimenel Der zeifserneuernDen O©trömungen, IDICD Das
Drovidentielle DPeS elften IU$ als fichtbar (Ss i{t DIie nachtwandlerijfche
©ic'herbheit, Die ©icherheit Des HBeiftandes DEeS Heiligen Seilftes, Die DIr bier
n  jpüren, Damit reilich ©icherheit, Die in ibren aßnahmen zuer{t im Zeichen
Der „Sorheif DPS KXreuzes” zeig£, aber Ür  AAA Den rücfOauenDden Lice als
jene Z eisheit ÖSottes, Ie DADUrCH eISdE Soffes E, Daß jie Dem nafür-
Lichen en{chen Dem enfchen DPS es als Sorheit er{ Heintf.

%er Dius i{t Der ap Des Xönigtums CHrifti Sar Das nicht,
rür Die Augen DPS es iDie ein legter ASerfuch Dem überall zujammen-
bredhenDden HJitonarchismus 2in {yl in Der zUu geben, ipie Benton
in jeinen eschatfologif{cdhen oOmanen fraumtfe, UND pin Fämpferifcdhes Afnl, Das
Den HBannfluch DIie DJemoetrafie iOleuder£ Y ber DIe a  rte hbaben ge=
ZeIgT, Das bier gegenüber Dem gebeimen ©Cubiektivismus Der Dre  1 Erneuerungs-A UU La itrömungen, DDN Denen wir iprachen, Das unerbifflich Ent{heidenDde Der 1E
baren NKechtskirche ausge{proden IDAL Dogmatijch im Sehrgebhalt DDN Der
fichtbaren KXönigsherrfichaft Chrifti Liturgifch in Der Cinführung DPS Cbhrift
KXönig-Seftes. %Jas große Pofitive Der Drei O©trömungen i{t irchlich (anktionierf:
unbedingte Katholizität in allen HBereichen DPS QXobens. ber ein{qOneidenD
iit ibre Sefahr gebannt. ©enn_ {ich£bares X önigktum ei NRechts-Xönigkfum
Der Semwaltfen.

%er elfte IU$ L er  ap DPSs Xampfes Die Actıon irancalse.
Mar Das nicht rait e1in Z28ahnfinn, gegen eine Örganifation anzugehen, Die

ein Sran£reich DPeS rvebolufionären FnDdDividualismus unDd Dofitivismus
überall Die ne Der Öbijektivität UND Sradifion erhoben batte ® ieß
nicht Die eigene Armee vorgehen, iDeNnN inan Diejenigen in Bann faf, Die
Den Katholizismus als Das PDrinzip DPeS Seifteslebens theoreti{ch UND prakß-
£i{cH befanntfen ? ber Die Aeit bat gezeigt unD Zeig mmer mebr, 90)(2 Diefer
Katholizismus DeS Qbijetts UunD Der S orm UnND Der Semein Das Über-
natürliche nach naftürliqhen a  en mißE£, ivie bier Pin Nivdernismus7 TE bereifet hat, ein Nlodernismus Der KXontemplation, DeS S ormEultus, Der
Semeinfchaft, &bn DDOL Die En  eidung DPS 6lindDen Slaubensgehorfams
itellen, DACUm ihn aur jeinen mabhren .@atbo[lsismug prüfen. $ )ie IC

al h
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Des KXreuzes Fennt Feinen anDdern KXatholizismus als Diefen, Der ım CSchlacht
unDd Brandopfer bem  br£t Sn Diejem Seifte ergingen unD ergehen Dann
auch Die KRichtklinien“” Die Deutfichen OCfirömungen DesS )bjektivismus, DPeS
KRultus, Der Semein  aft Gie ergehen mif Der Yiebensmwürdigkeit DPS Dapftes,
Der eu  e$ en UunD Srübeln Au (QHäßgen weiß ber jie ergehen au
mf Dem In DPS Dapites, Dem DD Der ECrfahrungen mitf Dem Yranzö  en
Öbijektivismus u{ Das Herz blutet. (Ss inD Richtlinien pojitiven »iel,
aber DOCH rechf-{prechenD UnND icOtfenD IM Des „Serichtes 4A  ber Das Haus
OSoftes“.

Jer Dius iit enDlich in itärtiter Kennzeidhnung, Der it RAa €D D=»

11 F£i D HBedeutfetDdieje XKatholifcdhe AEktion nicht Den itärtiten err  er
n{pruch Des RKleritaligsmus unD bierin Den faffräftigen Drotefit Die Zeif
Der allgemeinen Sreibhei£ Der „Snitiative DDN unten“? BeDdeufet 10 nich£ i|  z be-
jondern Yür DeutichlanDd Die IC ©anetktionierung Des altfen Sntegralis-
Mus in feinem amp Die fozialen un politifqhen Örganifationen DDeEr
wenigitens Das Sinfangen Der Fatholi  en Hewegungen in Das Jieß DDN
Dfarrkanzlei UnND $)rDinariat? BoDdeufet nı  ht tür Die $ Spl£ Das legte
£üce römifchen Zenfralismus Der alle CigenftänDigkeiten ufLöft Daß
HNUuULt pin enfralbüro jei 7 ber Die a  TE baben gezeigt wie Dieje KXatholifche
QlEfion vielmebhr aur geine CErziehung Der KXatholiken in Das Yteue Der Zeit
hineinzielft SJas Jteue Der Aeit iIt DIe bürgerliche JItitverantmworkung
ÖOtaat %er elfte IUS Drder£f in Der Katholi  en QEtfion Die Nitberanf-
WDDrfUNg Der Släubigen in bierarchifchen Apoftolat jelber %Jas Yteue Der
eit it Der unerbitftliche O©inn Ur  xn ‚reine ©achlichkeit SJer elfte 1IU$ befontf
Das treng Keligiöfe Der Xatholi  en Metion, Daß Der HBetätigung DPS athbo-
lifen in Den Kulturfachgebieten JeENnNE Sreibheit prafttfi gegeben fei 1Pe Das
ISaticanum theorefifch Uunzmeideutfig aus{pricht (Denz Fatholifche Ke-
Ligiofität geraDde als Erziehung Zu unbeirrcter ©achlichkeit %Jas Yeue Der Zeif
E enDlich Der ge{teigerfe NCyu DIe opfermufige Er  1ibitfat  ” Des Sinzelnen,

Den {tarfen Aagemut IDIEe ihn eine Zeit DPS gühnenden aDS$S YorDerf
er iug jagt unfter{trichen Olttfion unDd )agt 1m befonDdern ZUu
O©trömungen bin, Die Dem Cingreifen in 12 Zeit verfagen mödcdten

Cl i{t Das unfer Fatholi  eS Dapftjubiläum nicht Daß IDIr anfangen, „Mien
icQen ZUu efallen Christi SCr VUS 410241 jagt Dann OGanft Daulus
Chrifti GElade jein, Der rür uns GEladve IDAarD Das Derirüge nicht Da-
mit Yber mohl Daß wDir Dprerfroher 1unsS beugen Der ASorfehung Sottes im
elften fug Daß IDILE anbefen Die Zeisheit Sottes in Dem Daß e Ur  n Den
natürlichen enfcOhen Sorheit {heinf Daß DILE anbetfen heufe, 1e8ß£, „Die
lere Der Neisheit UND Des Reichtums UND Der (SrEenn£fnis Softes heufe,
Jeßt Im Pontifitat DPes elften IUS „MNus Sbhm ND DUCCH bn UnND Sbm
IN iit alles 55m jei Die Cbhre CSwigtleit!“

Srich Vrzymwara


